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Weitere Broschüren, Intormati-
onsbiJ-tter usw. üiber Kanada sind
bei folgenden kanadischen Aus-
landsvertretungen erhÀitlich:

Kanadisehe Botschaf t
53 Bonn/BRD
Friedrich-Wilheim-Str. 18

Kanadische Milit:Yrmission und
Kanadisches Konsulat
i Berlin 30
Europa-Center

Kanadisehes Generaikonsulat
4 Diisseldorf/BRD
Irmermannstr. 3

Kanadisches Generaikonsulat
7000 Stuttgart i/BRD
Kônigstr. 20

Kanadisches Generaikonsulat
2000 Hamburg 36/BRU
Esplanade 41-47

Kanadische Botschaft
1010 Wien/Ôisterreich
Dr .-Kari-Lueger-Ring 10

Kanadisehe Botschaft
3000 Bern/Schweiz
Kirchenfeldstr. 88
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Kanadisohe Frauen: Schaffung eines neuen Wert-
bewuU3seins durch das kanadische Recht

Nachstehend we.rden Auszùge aus einer Anspra-
che wiederqegeben, die die kanadische Bundes-
ministerin fz:Ir Umweltschutz, Frau Jeanne Sa rvéj
kürzlich auf der kanadischen Konferenz "Die
Frau und die Gesetze" gehalten hat.

In Kanada sind wir au3erordentiich stark an

dem weitweiten Nachhoiprozef3 beteiligt, bei

dem es hauptsâichlich um die Ànderung aiter und
die Schaffung neuer Gesetze geht. Icli wâire

aber unaufrichtig, woiite ich behaupten, da2
dieser Vorgang bei uns auch nur annâhernd ab-
gesehiossen ist. Institutionen, die in Genera-
tionen, ja in Jahrhunderten verwurzeit sind,
ândern sich niclit so schneli.

Umwel tschutzministerin
Jeanne Sauvé

Die Aufgabe erfordert, dal3 im weibiichen
Seibstverstândnis ein neues Wertbewu8tsein
systematisch aufgebaut wird. Das Seibstbewu3t-
sein der Frauen ist auf vielfache Weise beein-

tràchtigt worden und wird auch heute noch
teils mit offensichtiehen, teils mit subtilen
Mittein manipuliert. Besonders schâdiich war
in dieser Beziehung die Vorsteiiung, die man
von der Frau ais "Nicht-Individuum" hegte,
ais Anhângse1 ires Mannes, ais eines abhângi-
gen Gesch5pfes, das auf eine einzige Funktioii
beschrâinkt ist: ais Mutter im Falle der ver-
heirateten Frau oder ais Kbchin, wenn sie


